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(Nr. 13707.) Geſetz zur Anderung des Preußiſchen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865. Vom 3. März 1932. 


Der Landtag hat folgendes Geſetz beſchloſſen: 


Artikel 1. 
8 82 Ziffer 8 des Preußiſchen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 (Geſetzſamml. S. 705) erhält 
folgende Faſſung: 
8. wenn ſie zur Fortſetzung der Arbeit nach ärztlicher Beſcheinigung vorausſichtlich 
für längere Zeit unfähig oder mit einer abſchreckenden Krankheit behaftet ſind. 


Artikel 2. 
Dieſes Geſetz tritt mit dem 1. März 1932 in Kraft. 
Das vorſtehende, vom Landtage beſchloſſene Geſetz wird hiermit verkündet. Die verfaſſungs⸗ 
mäßigen Rechte des Staatsrats ſind gewahrt. 


Berlin, den 3. März 1932. 


(Siegel.) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Braun. Schreiber. 


(Nr. 13708.) Verordnung zur Ergänzung der Zweiten Sparverordnung vom 23. Dezember 1931 
(Geſetzſamml. S. 293). Vom 3. März 1932. 
Auf Grund der Verordnungen des Reichspräſidenten vom 24. Auguſt 1931 (Reichsgeſetzbl. I 
S. 453) und vom 6. Oktober 1931 Dritter Teil Kapitel III § 2 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 537) wird 
zur Sicherung des Haushalts, zur Vereinheitlichung der öffentlichen Verwaltung ſowie zur beſſeren 
Verteilung und ſparſamen Nutzung der Arbeitskräfte folgendes verordnet: 

Hinter § 29 der Zweiten Sparverordnung vom 23. Dezember 1931 (Geſetzſamml. S. 293) 
wird als § 29 a folgende Vorſchrift eingefügt: 

(1) $ 1 des Geſetzes über die Unterbringung der Leiter und Lehrer (Leiterinnen und Lehre— 
rinnen) von ſtaatlichen Lehrer- und Lehrerinnenbildungsanſtalten vom 30. Januar 1926 (Geſetz⸗ 
ſamml. S. 41) wird mit der Maßgabe wieder in Kraft geſetzt, daß das genannte Geſetz auch auf 
die Direktoren und Lehrkräfte Pädagogiſcher Akademien Anwendung findet. 

(2) Dieſe Beſtimmung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung in Kraft. Sie tritt mit dem 
31. März 1934 außer Kraft. 

(3) Mit der Ausführung wird der Miniſter für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung be- 
auftragt. s 


Berlin, den 3. März 1932. 


(Siegel.) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Braun. Grimme. Klepper. 
(Vierzehnter Tag nach Ablauf des Ausgabetags: 21. März 1932.) 14 
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(Nr. 13709.) Beſchluß über die Aufhebung veralteter Polizei» und Strafgeſetze. Vom 3. März 1932. 


Auf Grund des 8 2 des Geſetzes über die Aufhebung veralteter Polizei⸗ und Strafgeſetze vom 
23. März 1931 (Geſetzſamml. S. 33) werden mit Zuſtimmung der beteiligten Fachminiſter die 
nachfolgenden im ehemaligen Kurheſſen erlaſſenen Vorſchriften, ſoweit ſie noch in Geltung ſind, 
als veraltet aufgehoben: 
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Reformationsordnung in Kirchen- und Polizeiſachen vom Jahr 1656, Kapitel 10 SA 
(Neue Sammlung der Landesordnungen, Ausſchreiben und anderer allgemeinen Ver⸗ 
fügungen, welche bis zum Ende des Oktobers 1806 für die älteren Gebietsteile Kur⸗ 
heſſens ergangen ſind, Bd. 1 S. 95); 


„Zehnt⸗Ordnung vom 16. Juli 1737 (Neue Sammlung der Landesordnungen uſw 


Bd. 2 S. 9); 


3. Verordnung für die Dienſtführung der Greben, Dorfſchulzen oder Eidgeſchwornen uſw. 


vom 6. November 1739 (Neue Sammlung der Landesordnungen uſw. Bd. 2 S. 65); 


„Regierungsausſchreiben gegen das feuergefährliche Dreſchen und andere dergleichen Ver⸗ 


richtungen vom 19. Januar 1793 (Neue Sammlung der Landesordnungen uſw. 
Bd. 4 S. 199); 


„Regierungsausſchreiben, die Sabbathvergehen betreffend, vom 13. Mai 1801 (Neue 


Sammlung der Landesordnungen uſw. Bd. 4 S. 365); 


. Ausfchreiben der Oberrentkammer, wonach das Halten der Windhunde verboten iſt, 


vom 18. Januar 1815 (Sammlung von Geſetzen, Verordnungen, Ausſchreiben und 
anderen allgemeinen Verfügungen für Kurheſſen [Kurheſſ. Geſetzſamml.] S. 99), 


Verordnung wider das Hetzen des Schlachtviehes vom 11. Juni 1819 (Kurheſſ. Geſetz⸗ 


ſamml. S. 37); a 


Ausſchreiben der Regierung zu Hanau, das Ende der Behütung der Wieſen im Frühjahr 


betreffend, vom 24. Februar 1820 (Kurheſſ. Geſetzſamml. S. 36); 


Ausſchreiben der Regierung zu Kaſſel, geſchärfte Maßregeln gegen das ordnungswidrige 


Behüten der Wieſen enthaltend, vom 28. Februar 1820 (Kurheſſ. Geſetzſamml. S. 36); 


„Regierungsausſchreiben, das Schießen an kirchlichen Feſten in den katholiſchen Gemeinden 


betreffend, vom 12. Dezember 1820 (Kurheſſ. Geſetzſamml. S. 117); 


Ausſchreiben des Miniſteriums des Innern, die zur Anatomie in Marburg abzu⸗ 


liefernden Leichname betreffend, vom 15. Februar 1822 (Kurheſſ. Geſetzſamml. S. 6); 


„Ausſchreiben des Miniſteriums des Innern wegen der öffentlichen Wallfahrten vom 


29. März 1822 (Kurheſſ. Geſetzſamml. S. 12); 


„Ausſchreiben des Miniſteriums des Innern, die Abſchaffung der Privatbacköfen be⸗ 


treffend, vom 28. Dezember 1822 (Kurheſſ. Gejegjamml. S. 76); 


„Verordnung, enthaltend Maßregeln der Sicherheitspolizei wegen der erwerbs⸗ oder 


heimatloſen und dergleichen verdächtigen Perſonen, ſowie der Reiſenden und Fremden 
vom 29. November 1823 (Kurheſſ. Geſetzſamml. S. 57); 

Ausſchreiben des Miniſteriums des Innern, betreffend das Reinigen der Schornſteine 
und die Abſtellung deshalbiger Mißbräuche, vom 29. Januar 1824 (Kurheſſ. Geſetz⸗ 
ſamml. S. 2); 

Ausſchreiben des Staatsminiſteriums wegen der Beſtrafung einiger Vergehen gegen die 
Feuerpolizei vom 30. Dezember 1825 (Kurheſſ. Geſetzſamml. S. 41); 

Ausſchreiben des Staatsminiſteriums über das Schießen an kirchlichen Feſten in katho⸗ 
liſchen Gemeinden vom 27. Dezember 1826 (Kurheſſ. Geſetzſamml. S. 28); 
Verordnung, betreffend den Beſitz von Schießgewehr, vom 18. Auguſt 1827 (Kurheſſ. 
Geſetzſamml. S. 44); 

Ausſchreiben des Staatsminiſteriums über die Privatverſteinigungen der Grundſtücke 
vom 16. September 1828 (Kurheſſ. Geſetzſamml. S. 39); 


Preuß. Geſetzſammlung 1932. Nr. 14, ausgegeben am 7. 3. 32. 109 


20. Verordnung über das Hirtenweſen und andere damit zuſammenhängende Gegenſtände 
vom 18. Oktober 1828 (Kurheſſ. Geſetzſamml. S. 45); 


21. Medizinalordnung vom 10. Juli 1830 (Kurheſſ. Geſetzſamml. S. 29) mit Ausnahme 
des 9. Abſchnitts (88 245 bis 337); 


22. Verordnung, den Verkauf von ſogenannten Geheimmitteln betreffend, vom 25. Juni 1857 
(Kurheſſ. Geſetzſamml. S. 15); 


23. Verordnung, die Ergänzung der Strafbeſtimmungen des Staatsminiſterialausſchreibens 
vom 1. Juni 1822 über das Tragen von Feuergewehren und die bei deren Aufhebung zu 
beobachtende Vorſicht betreffend, vom 17. Mai 1858 (Kurheſſ. Geſetzſdamml. S. 18). 


Berlin, den 3. März 1932. 


Zugleich für den Preußiſchen Miniſter des Innern 


Der Preußiſche Juſtizminiſter. 
Schmidt. 


Die amtlich genehmigte 


Einbanddecke zur Preußiſchen Geſetzſammlung 


Jahrgang 1931 
liegt vor. Für die Jahrgänge 1920 — 1930 ſind noch Reſtbeſtände der Einbanddecke vorhanden. 
Bezug durch den Buchhandel oder direkt vom Verlag. 


Preis 1,35 Non zuzüglich Berjandipeien. 


Von den Jahrgängen 1920 —1931 hält der Verlag in die amtlich genehmigte Einbanddecke gebundene 
Stücke vorrätig. 
Von den Hauptſachverzeichniſſen 1884/1913 und 1914/1925 ſind noch Beſtände vorhanden, 
die zu dem ermäßigten Preiſe von 1,— bzw. 2,— 2% netto verkauft werden. 
Bezug nur direkt vom Verlag. 


Berlin W. 9 N. von Dedier’s Verlag, G. Schenck 
Linkſtraße 35 Abteilung Preußiſche Gejekfammlung. 
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